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VERANSTALTER
Kommende Dortmund
Sozialinstitut des Erzbistums Paderborn

Brackeler Hellweg 144, 44309 Dortmund,
Telefon: +49 231 20605-0, Telefax: +49 231 20605-80
www.kommende-dortmund.de

Veranstaltung in Kooperation mit dem Erzbistum Paderborn, der Bank 
für Kirche und Caritas und dem Bund Katholischer Unternehmer.

Tagungsleitung: Dr. Andreas Fisch

ANMELDUNG
Zur Anmeldung zum 15. Tag für Unternehmerinnen und Unternehmer 
am Dienstag, den 17. Mai 2022 melden Sie sich am einfachsten unter 
www.kommende-dortmund.de an. Sie können uns Ihre Anmeldung 
auch mailen an: rezeption@kommende-dortmund.de, faxen oder uns 
die beigefügte Antwortkarte ausgefüllt zurückschicken.

Anmeldeschluss: 9. Mai 2022

Hinweis:

Es gelten die zu diesem Zeitpunkt gültigen Corona-Regeln des Landes NRW. 
Das ausführliche Hygienekonzept der Kommende Dortmund finden Sie unter: 
https://www.kommende-dortmund.de/aktuelles/unser-hygienekonzept

Informationen zu unserer Verarbeitung Ihrer Daten finden Sie unter  
https://www.kefb.de/1618-Informationspflicht-Datenschutz.html.  Auf Anfrage 
senden wir Ihnen die Datenschutzinformationen gern auch postalisch zu.
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15. TAG FÜR UNTERNEHMERINNEN 
UND UNTERNEHMER

Persönliche Einladung

Die Weiterentwicklung unserer Wirtschaft und Gesellschaft 
hin zu einer klimaneutralen sozial-ökologischen Marktwirt-
schaft ist eine drängende Jahrhundertaufgabe. Insbesondere 
die seit langem angemahnte Energiewende muss schnell 
realisiert werden. Der Ukraine-Krieg verschärft die Heraus-
forderung, von den fossilen Energien unabhängig zu werden.

Für diesen ökologischen Umbau braucht es gerade die  
innovative Kraft der Wirtschaft und ihrer Unternehmen.  
Die Transformation erfordert den Bruch mit den gewohnten 
ökonomischen Konzepten und die Abkehr von Wirtschafts-
modellen, die auf fossilen Energien und der Ausbeutung  
von natürlichen Ressourcen gründen. Dieser nationale,  
europäische und globale Kraftakt muss zugleich soziale  
und ökonomische Verwerfungen vermeiden. 

Allgemein eingesehen ist, dass Passivität und ein Weiter-
wie-bisher dramatische Folgen für die Lebenschancen  
der kommenden Generationen haben. Schon heute leiden 
über drei Milliarden Menschen unter dem Klimawandel, 
worauf der jüngste Bericht des Weltklimarats in dramati-
scher Weise hinweist.

Der 15. Tag für Unternehmerinnen und Unternehmer bringt 
Wirtschaft und Ökologie ins Gespräch für die unumgängli-
chen Herausforderungen einer sozial-ökologischen Transfor-

mation. Die Expertise von Unter-
nehmerinnen und Unternehmern 
ist dringend gefragt.

Zu unserem Austausch  
lade ich Sie herzlich ein.

PROGRAMM GESPRÄCHSPARTNER/-INNEN

16:30 Uhr	 Begrüßungskaffee

17:00 Uhr 	 Auftakt

	 Prälat Dr. Peter Klasvogt 
Direktor der Kommende Dortmund

	 Willkommensgruß  

	 Unser gemeinsames Haus.  
Zum Beitrag der Weltkirche zur Energiewende

	 Hans-Josef Becker 
Erzbischof von Paderborn

	 Vortrag

	 Herausforderung und Verantwortung –  
Wie gelingt die notwendige  
Transformation?

	 Dr. Barbara Hendricks 
von 2013 bis 2018 Bundesministerin für Um-
welt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
im Kabinett Merkel III, bis 2021 Bundestagsabgeordnete. 
Mitglied im Zentralkomitee der Deutschen Katholiken.

	 Holger Lösch 
stellvertretender Hauptgeschäftsführer  
vom Bundesverband der Deutschen  
Industrie e.V., Berlin

	 Anschließend Gespräch  
mit dem Publikum

	 Preisverleihung des Unternehmerpreises  
„Erfolgreich nachhaltig 2022“

	 Laudator:  
Staatssekretär Christoph Dammermann 
Ministerium für Wirtschaft, Innovation,  
Digitalisierung und Energie des Landes NRW 

	 Preisverleihung des Sonderpreises  
„Einzelunternehmer“

	 Laudator: Dr. Marc-Oliver Pahl 
Generalsekretär, Rat für Nachhaltige  
Entwicklung, Berlin

19:00 Uhr	 „Modelle erfolgreich nachhaltigen Wirtschaftens“ 
– Abendessen als mehrgängiges Menü und Tischge-
spräche mit Unternehmerinnen und Unternehmern

 	 Die Auswahl an einladenden Tischgastgebern  
findet sich auf der nächsten Seite!

ca. 20:30 Uhr	 Programmabschluss – Sekt oder Selters – Ausklang 
Möglichkeiten zu Gespräch und Information

In Hotellerie und im Gesundheitswe-
sen fair und nachhaltig wirtschaften 
Annette Rothweiler, Geschäftsführe-
rin, Flux. Biohotel im Werratal, Han-
noversch Münden, gibt Einblicke, wa-
rum sie ihr Hotelkonzept umfassend 
nachhaltig ausgerichtet hat, wie dies 
zur Auszeichnung von Michelin ge-
führt hat und warum es so wesent-
lich ist, mit dem ganzen Team diese 
Werte authentisch zu leben; www.
flux-biohotel.de.
Christian Wurm, Dibella GmbH, Bo-
cholt,  erläutert, wie sich faire Arbeits-
bedingungen bei Zulieferern weltweit 
verbindlich machen lassen, wie Dibel-
la das „Grüne Hotelzimmer“ in zahl-
reichen Ländern und generell Objekt-
textilien für Hotellerie, Gastronomie 
und Gesundheitswesen erfolgreich 
vermarktet; www.dibella.de. 
Auf dem Weg zum klimaneutralen  
Unternehmen
Tobias Siepelmeyer, Geschäftsführer 
der Bonifatius GmbH. Druck-Buch-
Verlag, Paderborn, beschreibt sei-
nen Weg zum klimaneutralen Unter-
nehmen und welche Konflikte es mit 
(auch ökologiefreundlichen) Kunden 
gibt, welche Kundenkommunikation 
sich in solchen Fällen bewährt hat 
und zeigt den Stellenwert der Um-
welterklärung nach EMAS auf; www.
bonifatius.de.
Detlev Lachmann, Projektmanager 
für das CSR-Netzwerk der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Dort-
mund, berichtet von den Beweg-
gründen und Erfahrungen weiterer 
Unternehmer und Unternehmerinnen, 
das eigene Unternehmen klimaneu-
tral auszurichten, gerade weil dies 
Neuland betritt; www.wirtschaftsfo-
erderung-dortmund.de. 
Detlev Lachmann ist Mitglied im Verein 
„bewusst wie e.V.“ unter dem Motto „Ver-
antwortung verändert Dortmund“.

Nachhaltigkeit, innovativ umgesetzt
Thomas Krämer, Geschäftsführer der 
Forest Gum GmbH, Köln, stellt sein 
Unternehmenskonzept vor, das den 
üblichen Plastik der Kaumasse in kon-
ventionellen Kaugummis vermeidet 
und wie originelle Zutaten und Her-
stellungsweise sowie eine innovative 
Verpackung und Vermarktung zum Er-
folg bei der Vermarktung eines nach-
haltigen Kaugummis führen; www.
forestgum.de.

Thomas Müller-Kirschbaum, bis 
2020 Corporate Senior Vice Presi-
dent zuständig für Innovation und 
Nachhaltigkeit, Henkel AG & Co. 
KGaA, Düsseldorf, jetzt unabhängi-
ger Experte, erläutert wie kleine und 
große Unternehmen ihren Beitrag zu 
einer klima-positiven zirkulären Wirt-
schaft realistisch gestalten können. 
Stichworte sind CO2-Fußabdruck und 
Plastikverpackungen. Welche Hürden 
werden oft unterschätzt und wie kann 
man diese überwinden; www.tmk-ex-
pertise.de. 
Thomas Müller-Kirschbaum ist Mitglied 
im Bund Katholischer Unternehmer in 
Düsseldorf. 

Am Gemeinwohl orientiert  
wirtschaften
Thorsten Schäfer, Handwerksmeister 
und Inhaber der Schäfer Installatio-
nen, Horn-Bad Meinberg, erläutert, 
wie ein handwerklicher Fachbetrieb, 
selber gemeinwohlzertifiziert, Nach-
haltigkeit für Kunden solide umsetzt 
und dabei mit frechen Provokationen 
Umweltbewusstsein anstößt; www.
schaefer-installationen.de/.
Jörn Busch, satis&fy AG, Karben, er-
zählt, warum das Unternehmen schon 
seit 2014 hinsichtlich seiner Auswir-
kungen auf das Gemeinwohl bilan-
ziert ist und welche positiven Ent-
wicklungsprozesse dieses Instrument 
angestoßen hat, das als vorbildlich 
für die Erstellung des Non-Financial-
Reporting nach EU-Vorschrift gilt; 
www.satis-fy.com.
Thorsten Schäfer ist Mitglied in der Re-
gionalgruppe Höxter/Lippe der Gemein-
wohl-Ökonomie; Jörn Busch in der Re-
gionalgruppe Frankfurt/Main.

Risiken klug absichern, um langfristig 
am Markt zu bleiben
Dr. Michael Vothknecht, ECCLESIA 
Versicherungsdienst GmbH, Det-
mold, beschreibt den Beitrag der 
Risikoabsicherung, insbesondere für 
inhabergeführte Unternehmen und 
solche der Sozialwirtschaft, bezüglich 
der Haftungsrisiken für das Manage-
ment, um bei Risiken vorzusorgen 
und damit langfristiges Wirtschaften 
absichern; www.ecclesia.de. 

Und weitere Gesprächspartner  
und Gesprächspartnerinnen …

Hans-Josef Becker
Erzbischof von Paderborn
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